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gewußt , also mir hierunter von ihm zu nahe geschehen möchte ( Satz ? ) , deswe¬
gen bitte auf dem alten fuß zu continuiren . dergleichen dinge mögen wohl mehr
ohne eines vorbewußt geschehen .

213 .
( C 6 s 442 ) Berlin , den 10 . Mart . 1703
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

denselbigen habe hertzlich zu bitten sich die sache wegen eines guten infor -
matoris nach dresden und wovon schon weitläuftige mündliche abrede mitein¬
ander genohmen , angelegen seyn laße , indem der itzige H . Rost , ob ihn schon
darum gebeten , nicht länger bleiben will , sondern zu Ende des aprilis die
condition aufgibt , zwar ein wochen 6 ( !) oder was möchte er noch wohl zu¬
geben , ich weis keinen zu finden , und indeßen ist mir doch viel daran gelegen ,
die conditiones welche ihm gemacht werden , hofe ich sollen Ew .hochEhrw .
noch im gedachtniß seyn . 80 th . salarii auch wohl 100 th . soll Er haben und
vielleicht , wovon aber ein andermahl ein mehres , werde ich ihm alle andere
Umstände noch viel erträglicher machen , als sie bis hiero gewesen , diesen augen -
blick ist H . D . Fischer bey mir gewesen , und gesprochen wegen seines klosters ,
das Er mit H . D . breithaupt ( 443 ) abrede genohmen , ihm 2 studiosos von halle
zu senden , nemblich H . belau und H . hofmann ; nu verlanget Er noch den drit¬
ten , den Er aber wündschet zu seyn ein recht capables subjectum . bitte also
mir einen dergleichen zu nennen , inter Magdeburg : auch auf allen fall von
andern königlichen landes kindern ( Satz !) . Ich wündschete wohl ein wenig von
H . D . breithaupt zu vernehmen , wie Er das kloster gefunden , und worin es
noch zusetzen auch zu versorgen in obitum Dom . ( Abk : Domini ) Fischeri . ich
werde gedrungen zu schließen , der ich bin

Ew .hochEhrw treuer diener v . Canstein
P -s .
H .Fischer saget das Stieglitz nun nicht aus dem kloster kommen werde , das
schreiben an H . breithaupt gleich zu befördern .

214 .
( C 5 s 53 ) Berlin , den 12 . M . ( Abk : März ) in Eyl ( o .J . ; 1703 ? ) 5Ü
hochEhrwürdiger .

weilen ich vor ostern nicht nach dresden gehe , als habe das project , welches
mir sehr wohl gefält , zurücksenden wollen , damit man es völlig verfertige ,

50 Dieser Brief läßt sich trotz der verschiedenen Details mit ebenso gutem Recht auf den
12 . 3 . 1701 ansetzen (vgl . S . 111 Anm . 35 ) . Die Auflösung des abgekürzten Monatsnamens
„ M ." in März ist durch die Erwähnung des bevorstehenden Osterfestes gesichert . Reisen Can¬
steins nach Dresden fanden sowohl im Juni 1701 wie auch im Juni 1703 statt . Das erwähnte
Projekt für Dresden wurde von Canstein am 28 . 5 . und 16 . 6 . 1701 notiert (s . o .) , 1703
hingegen nicht ausdrücklich . Da jedoch dieses Projekt wahrscheinlich von der Einrichtung
von Manufakturen gehandelt und als Verhandlungsgrundlage mit E . W . von Tschirnhaus
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was mir bey durchlesung deßen eingefallen , sende gleichfals in einfalt . Man
mag sehen , ob sich darin etwas findet so nützlich und dann in eine forma
bringen , liberte entiere . H . Tolner hatt zu empfangen 30 th . wegen der
witwen und 20 th . vor die fritsdien ihren Sohn . H . Ellers ubersende einen
bogen von poiret judicii so Er anständig , könen mehr erfolgen , seine sache bey
H . D . Spener soll nicht vergeßen werden , und da ich Burnmanni Comment .
hier gefunden und ich fürchte , Er mochte mir selbigen so baldt nicht schafen ,
da ich ihn doch notig habe , als habe ihn gekaufet . Sonsten soll mir lieb seyn ,
wenn mir auf der meße Seinen Catalogum sendeten , indem von ihm das
notige dencke inskünftige zu erhandlen . Ich grüße sie alle hertz . und bin

M . w . herrn treuer diener v Canstein

Einligendes zettel ist H . Richtern oder Sonsten jemanden zuzustellen , Er -
warthe darauf antworth .

215 .
( C 5 s 184 ) Berlin , den 4 . april ( o .J . ; 1703 )
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

Ich ubersende , was mir von H . D . Spener zugestelt worden , das schreiben von
negri hette auch gleich mit zurück gesichickt , hatt ihm aber noch nicht commu -
niciret werden konnte ( Satz !) , mit nechster post soll Es erfolgen nebst dem edic -
to Hannoverensi . von H . Scharschmidt hatt man indeßen einige nachricht bekom¬
men , wie übel Es ihm zu astracan ergangen , das der jenige griech zu Venedig
aufgehalten , ist wohl nicht guth . doch der herr siehet das hertz an und wirdt
auch diesen mensch Erkandt haben . Er hatt hiedurch etwas vom genio der
griechen ofenbahret , der Sachen von der häuser paschii nimbt man sich nach
allem vermögen an . der H .von Fuchs verspridit auch alle assistentz und saget ,
Es sey desfals schon ein rescript in der Cantzeley , aber selbiges will sich nicht
finden . Es wirdt deßen wieder erinnert und soll dabey nichts verabsäumet
werden . Lubini tract . will ich von H . Spener fordern . ( 185 ) ich habe noch zur
zeit von den Hh . Collegii ihr anmerckungen über die Catechismus fragen
( cj : nicht ) bekommen . Sie werden wohl mit arbeit etwa überhäuft seyn . ein
mehres weis nicht zu melden , verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein

P ,s - . . . . . . : ••* <; : ' <~L
H . D . Fischer sagt , die Visitation sey resolviret , aber das wichtigste werck
meinem bedüncken nach , welches Er alhier zu treiben hette , will Er itzo nicht

gegolten hat , hätte seine Erwähnung 1703 auch Sinn , da Canstein auch 1703 mit Tschirn -
haus (vgl . Namensregister ) sprach . Zahlungen für den Sohn der Frau Fritsche erfolgten 1701
ebenso wie 1703 . Elers „sache bey H . D . Spener " kann sich sowohl auf die Herausgabe der
Theologischen Bedenken Speners 1701 beziehen , wie auch auf die Sicherstellung der Spener -
schen Manuskripte in den folgenden Jahren (vgl . Schicketanz S . 64 ) . Lediglich die Erwäh¬
nung Richters paßt besser in das Jahr 1703 , da 1701 im Frühjahr nur wenig Kontakt zwi¬
schen Canstein und den Gebrüdern Richter bestand . Aber sicher ist das natürlich auch nicht .
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